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Zur Tagesgeschichte
Die Neue Würzburger Ztg ein Organ welches

bekanntlich am Sitze eines Bischofs erscheint bespricht die
neueste Enzyclika des Papstes auf das Jubeljahr der römisch
katholischen Kirche 1875 in sehr sachgemäßer Weise Der
Papst schildere den Nothstand der Kirche als einen noch
beängstigenderen wie es der im Heilsjahr 185V gewesen
Von einer prunkhasten Jubelfeier wäre deshalb auch Ab
stand zu nehmen Das christliche Volk nach Meinung
der N W Ztg müßte es wohl heißen die Uitramon
tanen müßte deshalb desto eifriger beten und gute
Werke thun Damit wäre nun wohl nach der Ermahnung
an den Episcopat die Gläubigen auf die Einsammlung
der reichlichen Früchte des heiligen Jahres vorzubereiten
im Wesentlichen nichts Anderes angedeutet als eine bevor
stehende größere Contribntion der Geldbeutel aller Gläubigen
zu Gunsten der bedenklich leeren Casse des Vancans und
darin läge auch Wohl der Kernpunkt der Ansprache denn
daß der Gefangene des Vaticans mit aller Welt im
Kriege lebe fei hinreichend bekannt Der Umstand daß eben
alle Staaten gegen die streitende Kirche im Kampfe gestan
den und noch stehen deute genügend an wo die Schuld
eigentlich läge Der Streit zwischen Staat und Kirche er
fülle jetzt den ganzen Welttheil In Belgien sei der Ultra
montamSmuS herrschend in Deutschland und Oesterreich
sammele und leite er Alles was auf den Namen Reichs
feind Anspruch hat In der Nähe der Königsthrone wühle
der Jesuitismus und bekehre die Gekrönten mit fanatischem

Eifer So wäre es denn klar geworden daß das Papa
des neunzehnten Jahrhunderts wie öfter schon in der Ver
gangenheit nach der Weltherrschaft ringe mit jenem systema
tischen Streben das seine Geschichte ausweist Nach Siegen
wie sie die kuriale Politik auch im neunzehnten Jahrhunderte
in Frankceich Deutschland Oesterreich Spanien erfochten
bei solch kühnem Vordringen ihrer Propaganda wie in Eng
land und Amerika begreife es sich leicht daß sie nun das
Kühnste wage die Unterwerfung der Staatsgewalt unter
ihre Autorität Gewiß schwebt den clerikalen Eiferern das
Bild vor Augen auf welchem in der Severlnuskirche zu
Neapel Gregor VII mit funkelnden Augen und hochrothem
Gesichte ingrimmig eine Geisel schwingt und zu seinen
Füßen Krone und Scepter liegen hat Aber auch der Lenker
der deutschen Geschicke hält sich dieses Bild vor Augen
Mit felsenfester Hartnäckigkeit sehen wir ihn den Rechtszu
stand der Nation vertheidigen und für ihre Gesetzgebung
von rebellischen Kirchenfürsten Gehorsam fordern unbeirrt
durch die Mordanschläge römischer Fanatiker durch die
Conspirationen und Intriguen der Höflinge eine Partei
Schritt für Schritt bekämpfen die anderthalb Millionen
Wähler stark dem militairifchen Commando deS schwarzen
Papstes folgt

So erlösche der Glanz und das Glück des Deutschen
Kaisers rief Jnnocenz IV auf dem Concil zu Lyon als
er Friedrich II absetzte und sofort stießen alle Bischöfe die
brennenden Fackeln zur Erde Nicht anders war s als der
Papst das Wort von dem Steinchen gesprochen hatte das
im Falle fich riesenhaft vergrößern und die Deutsche Kaiser
macht zerstören werde Sofort kündigten die Bischöfe dem
Kaiser allefammt den Gehorsam als ob sie den Fluch des
Unfehlbaren wiederholten Allein die siegreiche Kaisergewalt
wich nicht und sie hat sich zum Heerrufer im Wahlkampfe
Macht In solchem Entscheidungskriege giebt es keine
Neutralität der Waffen für den Nachbar und sicherlich keine

utralität der Herzen

Ueber die jüngste Gewaltthat der Karlisten die
Beschießung der wehr und Hülflosen deutschen Brigg

Iustav äußert die Provinzial Correspondenz sich in
folgender Weise

Wenn diese neue Gewaltthat der Carlisten sich in
Bezug auf die Rohheit der Gesinnung an die Ermordung
des Hauptmanns Schmidt würdig anschließt so ist die Ver
höhnung des Völkerrechts im vorliegenden Falle noch ent
s iedener als in jenem da dem c Schmidt gegenüber wenn
auch nur zum Schein und Vorwand ein angeblich kriegsrecht
liches Verfahren vorgeschützt wurde während sich die Car
listen jetzt über jede Achtung völkerrechtlichen Brauchs ge
radezu hinwegsetzen

Die deutsche Regierung hat der Angelegenheit vom
sten Augenblicke die ernsteste Beachtung gewidmet und die
forderlichen Einleitungen getroffen um volle Genugthuung

sowohl für die deutsche Flagge wie auch Entschädigung für
den beraubten Rheder zu erlange Sie darf hoffen daß
die jüngste Wendung der Dinge in Spanien die Erleichterung
diese Zieles erleichtern werde

Aus Kurhessen Die Hess Bl das Organ der
Partiknlaristen und Mucker machen ihrem tiefsten leiden
schaftlichen Schmerz über den Heimgang des Helden der
Trme des glorreichsten Märtyrers der für uns gefallen

inem schwarzgeränderten Nachruf Luft an dessen Schluß
erklären gerade jetzt erst recht die roth weiße Fahne hoch

s heben und unentwegt festzuhalten an der starken Hoff
nung nd dem freudigen Streben nach der Wiedererlangung
der Freiheit und Selbstständigkeit unseres hessischen Volkes
Auch der Kurfürst selbst soll nach demselben Blatte noch
zwei Tage vor seinem Tode gesagt haben Für mich selbst

hoffe ich nichts mehr für mein Land noch Alles In der
Hessischen Zeitung widmet ein Fräulein Emilie Wepler

dem zu seinen Vätern versammelten Ex Landesvater ein
Poefie Gevicht dessen Schlußworte wir unsern Lesern nicht

vorenthalten zu dürfen glauben
Ach wir die Deinen haben nichts als Thränen
An diesem trüben diesem Jammertag
Und uns re Liebe unser banges Sehnen
Zieh bald uns in Dein ew ges Hessen nach

Wie die Kreuzztg erfährt ist von Seiten des
Kaisers nach dem Ableben des Kurfürsten von Hessen die
Berechtigung des Landgrafen Friedrich Wilhelm von Hessen

zur Führung des Titels königliche Hoheit anerkannt
worden

Der Abg Guerber erwähnte s Zt der Bemühungen
die er für die Erhaltung der deutschen Sprache unter der
französischen Herrschaft im Elsaß aufgewendet habe Der
gute Wille der Herren Kleriker hat sich damit nur dem
Bedürfniß der bezüglich ihrer geistigen Nahrung auf Deutsch
land angewiesenen Landbevölkerung akkomodirt So weist
die Neue Mülh Ztg auf das auf den dortigen ober
elsäjsischen Dörfern am Allgemeinsten verbreitete Erbau
ungsbuch des R P Goffiue Neue Ausgabe 1871 Rizc
heim bei Anton Sutter hier allwo S 547 in einer Unter
weisung für das Fest des heil Bonifazins Folgendes zu
lesen ist

Diesem heiligen großen Manne hat unser deutsches
Vaterland ungemein viel zu verdanken Er hat unsern
Vorältern die Lehre Jesu Christi gebracht er hat sie aus
des Nacht des HaidenthumS zu dem Lichte der göttlichen
Wahrheit geleitet er hat sie für den Himmel gewonnen und
Tausende von unsterblichen Seelen gerettet darum wird
billig in diesem Unterrichtsbuche das in Deutschland so
weit verbreitet ist dieser heilige Wohlthäter unseres Vater
landes erwähnt

Provinz
Magdeburg Am 9 d M feierte der Geheime

Regierungsrath Herr Dr Albert Schulz Mitglied des
Provinzial Schulcollegiums sein 50jähriges Dienstjabilämn
Der Jubilar hat den größten Theil seiner Dienstzeit als
Decerüent im Ressort der äußeren Verwaltung der höheren
Lehranstalten unserer Provinz in unserer Stadt zugebracht
und wie seine Thätigkeit durch seine Pflichttreue und genaue
Jnachtnahme der Interessen der Schulen insbesondere der
großen Schulstiftungen vom größten Segen für daS höhere
Schulwesen gewesen ist so hat er auch durch mannigfache
literarische und wissenschaftliche Beziehungen sich werth ge
macht Insbesondere war es ihm vergönnt neben seinen
unmittelbaren Amtsgeschäften unter dem Schriftstellernamen
San Marte eine Reihe von Werken zu verfuff n durch
welche er sich einen ehrenvollen Platz in der germanistischen
Literatur und Wissenschaft erworben hat Seine schrift
stellerische Thätigkeit bezicht fich fast ausschließlich auf die
ritterliche romantische Poesie des Mittelalters und zwar
insbesondere auf Wolfram von Eschenbach dessen beide
Hauptwerke Parcival und Willehalm er zuerst in das
Neuhochdeutsche übersetzt hat Es konnte nicht fehlen daß

eder Jubeltag dieses Mannes von vielen Seiten mit gebüh
render Beachtung ausgezeichnet wurde Nicht nur daß von
Seiten der von ihm verwalteten Anstalten theils collective
theils einzelne Glückwünsche einliefen sondern auch des Kai
sers und Königs Majestät hat ihm die dritte Classe des
Rothen Adler Ordens bei Gelegenheit seines Jubiläums ver
liehen deren Jnsignien der Vorsitzende des Provinzial Schul
collegiums der Staatsminister und Oberpräsident Herr
Freiherr v Patow mit herzlichen amtlichen und persönlichen
Glückwünschen überreichte Der Jubilar sagte in seiner
Erwiederung Wie er seine durchlebten 5Ü Dienstjahre
lediglich der Gnade Gottes verdanke so nehme er auch die
ihm heute dargebrachten Glückwünsche und Auszeichnungen
als Beweise nicht der Ehr sondern der Gnade an was
seine Liebe zu seinem Amte beträfe so könne er noch heute
die Worte wiederholen welche er bei dem Eintritt in sein
jetziges Amt zu dem damaligen Minister Eichhorn gesagt
habe Es giebt nur eine Stelle im Preußischen Staate
die ich zu haben wünschte und die habe ich worauf der
Minist r erwidert habe Dann find Sie eine zder sehr
wenigen Zufriedenen Mit derselben Befriedigung welche
er von Anfang an darin gefühlt habe wolle er auch ferner
seine Kräfte so lange es Gott gefalle diesem Dienste widmen

Auf ein solennes Festdiner hatte man auf den Wunsch
des Jubilars der durch einen zahlreichen Verwandtenkreis
in Anspruch genommen war verzichtet Am Abend jedoch
sahen ihn seine nächsten Freunde in einer zwanglosen durch
mehrstimmigen Gesang erheiterten Gesellschaft in dem rothen

Saale deS Klosters U L Fr Möge ihm die seltene
Rüstigkeit und Frische mit der er das jetzt gefeierte Jubi
läum erreicht hat noch lange Jahre erhalten bleiben

Am 1 Januar erschien wie die Altenb Z berichtet
ein junger Mann in der RahniSmühle bei Wettzensels bei
dem Müller und vermiethete sich an diesen als Knecht Der
Müller gab ihm einen mit zwei Pferden bespannten Schlitten
mit um seine Kleider welche angeblich auf einem nahen
Dorfe waren zu holen er kam nicht zurück sondern hat
das Geschirr denselben Tag verkauft Am ö Januar kam

jedenfalls derselbe Mensch zu dem Gutsbesitzer K nach
Oberlödla er erhielt zu demselben Zwecke Pferd und Wagen
Auch diese hat er entwendet und verkauft Verdacht liegt
gegen einen Dienstknecht aus der Nähe von Zeitz vor

CommercieN Rath A Braun in Hersfeld erläßt
an alle Industriellen und Landwirthe Hessens und Thüringens
welche sich für Herabsetzung der Kohlenfrachten interefsiren
die Bitte dem hessisch thüringischen Verein für wirthschaft
liche Interessen beizutreten und den jährlichen Kohlenbedarf
mitzutheilen da beabsichtigt wird Extrazüge einzurichten

Zeitz Vom 1t d M finden mit den Güterzügen
der Altenburg Zeitzer Bahn eine gelegentliche Personenbe
förderung in II und III Classe statt und zwar von Zeitz
1,35 Uhr Nachmittags von Altenburg 4,15 Uhr Nach
mittags und 1t Uhr Abends Ankunft in Zeitz 5,58
Uhr und 11,45 Uhr

Dem im vorgestrigen Blatte mitgetheilten Aufsatze
Ueber die Turbin en Anlage an der sogen Bäcker
mühle fügen wir noch folgenden Nachtrag des geschätzten
Herrn Verfassers zu

Außerdem wurde ein Freigerinne und ein Markpfahl
hier keine Anwendung finden können denn gesetzlich kann nur
ein Stauwerksbesitzer verpflichtet werden den betreffenden
Spiegel nicht über den Markpfahl zu treiben allein hierzu
find drei Gerinnebesitzer auch kann keiner davon für den
Andern Garantie übernehmen denn keiner kann von der be
treffenden Sache gründlich überführt werden noch ist Steigen
und Fallen des Spiegels zu sehr abhängig von dem Flusse
selbst und bei kleinem Wasser noch vorzugsweise mit vom
Schützen der oberhalb liegenden Mühle endlich läßt die
Turbine weniger Wasser hindurch als das Panstergerinne
und zugleich mit dem letzteren gegenüber noch weniger wenn
das Wasser steigt und von dem Gefälle verliert zu welchem
die Turbine constrnirt wird so daß überhaupt die richtige
Abmessung und Controlirung der betreffenden Durchlassungen
unmöglich sein dürfte

Bon allen Seiten betrachtet ist nur abzusehen daß das
beabsichtigte Unternehmen nachbarliche Interessen gefährdet
dazu kommt aber noch daß das bisherige Panstergerinne bei
richtiger Constrnction weit größere Vortheile dem Besitzer
bieten dürste als an dieser Stelle eine Turbinen Anlage

Repertoir des Stadt Theaters
Donnerstag den 14 Januar Pariser Leben Komische

Operette in 5 Acten nach dem Französischen des Meil
hac u Halevh von C Trenmann Musik v I Offenbach

Regie Herr Rudolf
Personen

Baron von Gondremarck ein reicher Gutsbesitzer

aus Schweden Hr RudolfBaronin Christine seine Gemahlin Fr Kröter
Raoul von Gardefeu I IHr OgroßkyBobino Chicard Stutzer Hr HagenGontram Chaumiöre I jHr Wagner
Metella Frl MeyerJean Frick Maitre Cordoniner Hr Wallheim j
Prosper Bedienter Hr KleinPomper di Matadores ein Brasilianer Hr Wallrad
Madame Quimper Karadec Wittwe und Hausbe

sitzerin in Paris Fr v HeßlingMadame Folle Bordüre ihre Nichte Frl Heineccius
Gabriele Handschuhmacherin Frl SommerJoseph Partout Lohndiener im Grand Hotel Hr de Nolte

Urbain Diener Hr Krellwitz IPauline Stuben Mädchen bei Madame Quimper

Karadec Frl Schulzke nd e,l Nichten des Portiers bei Madame M Krellwitz

Louise I Qmmper Saradec jM Lehmann
Alfons Diener bei Gardefeu Hr ThiemeEin Eisenbahn Portier Hr Reicherdt

Hallesche Prodmten Börse vom 14 Januar
Getreidegewicht netto Preise mit Ausschluß der Courtage

Weizen 1000 Kilo in feine Sorten gern gekauft für geringe Sor
ten werden niedrige Preise geboten 174 192 M 198 207 M

Roggen 1000 Kilo wird über Bedarf offerirt 177 M feinste Sor
ten bis 18 i M zu notiren

Gerste 1000 Kilo Haltung unverändert Landgerste 180 192 M
Chevalier 201 204 M

Gerstenmatz SV Kilo ohne Handel
Hafer 1000 Kilo Forderung fest in feiner Waare guter Absatz 192

bis 210 M
HÜNenfritchl 1000 Kilo ohne Geschäft
Wicken 1000 Kilo 204 210 M
Mais 1000 Kilo 156 159 M
Lupinen 1000 Kilo blaue 162 M gelbe 177 M
Kleesaaten 50 Kilo beschränktes Geschäft
Kümmel S0 Kilo gesucht 37 /2 39 M
Oelsaaten 1000 Kilo ohne Handel
Stärk 50 Kilo ruhiger 25 M
Spiritus 10,000 Liter pCt loco niedriger Kartoffel 55 M, Rüben
WAohne Handel
Rüböl 50 Kilo 27 Mark verlangt
Prima Solaröl 50 Kilo ohne Notiz
PeirolWin deut chiS 50 Kilo do
Rohzucker 50 Kilo do
Rübensyrup 50 Kilo do
Rüveumelaffe 50 Kilo do
Pflaumen 50 Kilo ohne Handel
Kirschen 50 Kilo do
Kartoffeln 1000 Kilo Speise 69 72 M Brenn 45 M
Oelkuchea 50 Kilo 9 M auswärtige 8 /z M
Furrermthl 50 Kilo 10 M
Kleit 50 Kilo 7Vz 7 /z M Weizen 5 6 M
Heu 50 Kilo 7 M
Strah 50 Kilo 2 M



Bekanntmachung
Folgende der Stadt gehörige am 1 April c pachtlos werdende Ackerpaizellen von

ehemaligen Domamen Acker
I in Diemitzer Mark

Nr 4 von 2 Morgen 0,6 Ruthen zur Zeit an den Handarbeiter Spaar
verpachtet

Nr 5 von 2 Morgen 1 Ruthe zur Zeit an die Wittwe Schnellinger
verpachtet

Nr 6 von 2 Morgen 1,6 Ruthe zur Zeit an Friedrich Schmidt in
Freiimselde verpachtet

Nr 8 von 2 Morgen 0,3 Ruthen zur Zeit an Christian Schmidt das
verpachtet

11 in Büfchdorfer Mark
Nr 11 von 2 Morgen 0,3 Ruthen jetzt an Heinrich Baer in Freiimselde

verpachtet

Nr 13 von 2 Morgen 1,3 Ruthen jetzt an Zimmermann Mahn in
Diemitz verpachtet

Nr 14 von 2 Morgen 3,8 Ruthen jetzt an Oeconom Kohuert hier
verpachtet

sollen anderweit auf die 6 Jahre vom 1 April 1875 bis dahin 1881 im Termin den
27 Januar d I Bormittags Uhr in der Rathsstube auf dem Waage
gebäude öffentlich meistbietend verpachtet werden Die Pachtbedingungen liegen in unserer
Registratur zur Einsicht aus

Halle den 7 Januar 1875 Der Magistrat

Bekanntmachung
ES wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß am Sonntag den 17

d Mts wegen Ausführung der Verbindung zwischen dem satten und neuen Druckrohr
strang die Städtische Wasserleitung nur aus dem untern Reservoir gespeist werden kann in
Folge dessen hochgelegenen Etablissements für mehrere Stunden des Tages der Wasserzufluß
fehlen wird

Halle den 13 Januar 1875 Die Wasserwerks Verwaltung
Driesemann

Submission
Die Erd und Maurerarbeiten zur Er

bauung einer Einfriedigung im Garten der
Wittwe Werge Hierselbst veranschlagt auf
699 Rmrk 54 Pf sollen im Wege öffentlicher
Submission vergeben werden und ist zu die
sem Behufe Termin auf

Donnerstag den 21 d MtS
Vormittags 11 Uhr

anberaumt
Anschlag nebst Bedingungen sind bis zum

vorbezeichneten Termine im Stadibau Amt
täglich während der Büreaustunden einzusehen

Halle den 13 Januar 1875
Das Stadt Ban Amt

Aufforderung zur Anmeldung behufs Aufnahme in die
Militär Stammrolle

In Gemäßheit der Bestimmungen der M 59 und 60 der Militär Ersatz Jnftrnction
werden sowohl die in hiesiger Stadt geborenen wie die sich hier aus dem deutscheu
Reiche vorübergehend aufhaltenden junge militärpflichtigen Männer sofern
dieselben nicht schon den Berechtigungsschein zum einjährigen frei
willigen Militärdienst besitzen hierdurch aufgefordert in nachbezeichneter Rei
henfolge in unserem Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer Nr 2 in den Bormits
tags Bureaustundeu sich zur Stammrolle anzumelden

1 Am Freitag den 15 Januar c sämmtliche Restanten d h diejenigen welche
1852 und früher geboren sind und bis jetzt aus irgend welchem Grunde
eine definitive Abfertigung bezüglich ihres Milttär BerhältnisseS noch nicht
erhalten habe

2 am Sonnabend vnd Montag den 16 uud 18 Jauuar die im Jahre 1853
geborenen

3 am Dienstag Mittwoch und Donnerstag den 19 20 nnd 21 Jauuar die
im Jahre 1854 geboreneu und endlich

4 am Freitag Sonnabend Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Frei
tag uud Sonnabend den 22 23 25 2V 27 28 29 u 36 Januar c
die im Jahre 1855 geborenen Militärpflichtigen
Diejenigen Mannschaften welche im Borjahre nicht hier sondern in einem

anderen Kreise gemustert uud zurückgestellt sind haben den Loosungs und
GestelluugS Schein dagegen die Mannschaft des jüngsten Jahrganges die
1855 geborenen mit Ausnahme der hier geborenen den Taufschein mit
zur Stelle zu bringen und vorzulegen

Die Mannschaften der Jahrgänge 1853 und 1854 welche hier domicil
berechtigt sind haben sich nur dann zu melden wenn sie seit der letzten Gestel
lung ihre Wohnungen gewechselt haben

Die Eltern Vormünder Lehr und Brodherren der
Militärpflichtigen haben die letzteren bei eigener Berantwor
lichkeit zu dicser Meldung anzuhalten event im Falle der
vorübergehenden Abwesenheit derselben die Meldungen an
den festgesetzten Tagen bei Vermeidung der im Paragr 176
M 1 der Ersatz Jnstrnetion angedrohten Strafen selbst zu
bewirken

Schließlich machen wir diejenigen Militärpflichtigen welche in diesem Jahre
gestellungspflichtig werden die 1855 geborenen und auf Grund ihrer Schulzeug
Nisse oder durch abzulegendes Examen die Berechtigung zum eiujährigeu freiwilligen
Militärdienst nachzusuchen beabsichtige m ihrem ebenen Jnleressc taraus aufmerk
sam das die betreffenden Gesuche mit den vorgeschriebeneu Attesten bis zum
1 Februar e bei der Königlichen Prüfungs Commission für Freiwillige zum
einjährigen Militärdienst zu Merseburg anzubringen sind

Halle den 5 Januar 1875 Der Magistrat
Unterschlagungen

von Kahnladungsgegenständen
nehmen leider wieder üderhand Wenn Saal
kahnsch ffer Guano Steinkohlen Schwefel oder
ähnliche Wasserfrachtsachen in den der Saale
entlang gelegenen Ortschaften zum Kauf an
bieten so ist fast immer anzunehmen daß sie
die Sachen auf unredliche Weise erworben
haben wer daher von ihnen kauft setzt sich
der Gefahr aus wegen Hehlerei bestraft zu
werden Das Wort Der Hehler ist schlimmer
als der Stehler findet nach der Praxis der
Gerichtshöfe auch bei Fällung der Strafe
kenntnifse insofern Berücksichtigung als bet
gleichzeitiger Verurtheilung des Diebes und
des Hehlers rer Letztere mit der härteren
Strafe bedacht zu werden Pflegt

Indem ich dies als Warnung zur öffent
lichen Kuttilmß bringe ersuche ich gleichzeitig
im Interesse der Saalschifffahrt jeden Unter
schleif mir zur Anzeige zu bringen

Halle den 11 Jan 1875
Der Staats Auwalt

Zu vermiethen am Geistthor
eins schöne Parterre Wohnung mit Gas und
Wasserleitung Garten und Vorgarten im
Ganzen oder getheilt Antritt gleich oder
1 April von S Löwendahl

Zu vermiethen
mehrere elegante fein tapezierte Wohnungen
hohes Parterre und 1 Etage mit Gas und
Wasserleitung Garten mit Springbrunnen
und Vorgarten Antritt gleich l April und
1 Juli von S Löwendahl

Geistthor 6s
Rathswerder 3 a

ist eine bequeme Wohnung 2 Stuben 2 K
und alles Zubehör zum 1 April zu ver
miethen Alwine Adlnng

Eine herrschaftliche Parterrewohnung ist zu
Ostern z u vermiethen Karlsstraße 2

Die 2te herrschaftlich eingerichtete Etage ist
1 April zu vermiethen Brüderstraße 13 II

Steckbrief
Die verehelichte Fleischermeister Schöppe

Emma Auguste geb Eisfeld aus WanSleben
27 Jahr alt untersetzt mit blondem Haar
und blauen Augen des Diebstahls und Be
trugs dringend verdächtig wird der Vigilanz
der Behörden empfohlen Im Betretungsfqlle
wird um Ablieferung derselben an da hiesige
Kgl Kreisgericht gebeten

Halle am 11 Januar 1875
Der Staatsanwalt

Steckbriefserledigung
Der mittest Steckbriefes vom 36 October

v Js verfolgte Arbeiter Härtlein aus Suhl
ist ergriffen

Halle am 11 Januar 1875
Der Staatsanwatt
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Karlsstraße 6 Nähe des Gymnasiums
sind herrschaftlich eingerichtete Etagen 5 St
Ä K K Keller u Kohlengelaß sofort oder
l April zu vermiethen

Zu vermiethen
ein Laden mit Wohnung

Geistftratze 58

Anst Schlafstellen kl Brauhausg 22 pt
Schläfst m K Moritzkiiche 5 Hof 2 Eg
Anst Schlafstelle Spitze 6
Anst Schlafstellen mit Kost

Psännerhöhe 8 Part
Anst Schlafstelle für Mädchen Trödel 8
Anst Schlafstelle kl Brauhausgasse 3 I
Anst Schlafstellen m K Z enkerg asse 3

Restauratwns Gesuch
Eine in dem belebtesten Theile der Stadt

Halle gelegene frequente Restauration oder
ein dazu passendes Local wird von einer aus
wärtigen Brauerei zu pachten gesucht Gefl
Adressen sind abzugeben in der Weinhandlung
der Herren L Hofmann K Dnchrow

kl ÄlauSstraße 10
Eine Restauration

oder Laden mit Wohnung wird sofort od
1 April zu pachten gesucht

Adressen unter Sch in der Exped d Bl
erbeten

Eine Wohnung Stube Kammer Küche
Nähe des Steinwegs von einem alleinft

Herrn zum 1 April gesucht Gefl Offerten
unter F F 99 in der Exped d Bl erbet n

Eine größere Wohnung in der Nähe des
Thüringer Güterbahnhoss zum 1 April er
beziehbar wird zu miethen gesucht

Anerbietungen werden durch die Exped d
Bl erbeten

Zwei einz alte Leute suchen zum 1 April
eine Wohnung zu 80 100 H parterre od
BeUtage in der Geg der Steinst Leipzstr
alte Promenade oder Königsviertel Adressen
erbittet F W Klaus Leipzigerstraße

Zwei ruhige junge Leute suchen 1 Äpril
eine Wohnung Mitte der Stadt im Preise zu
36 50 H

Offerten unter H W Nr 126 in der
Exped d Bl erbeten

Ein Laden mit Wohnung worin feit
mehreren Jahren ein Barbier und Haars
schneidegeschäft betrieben wird will ich vom
1 April anoerwärts vermiethen Zu erfrag
Geiststraße S3 beim Wirth F Böhme im
Hause links

Laden mit Contor
auch Wohnungen sofort oder Ostern zu
vermiethen gr Klansstr 8 I

1 herrschastl Wohnung per 1 Äpril cr
zu vermiethen Geistthor 6 b

Wegen Versetzung ist die herrsch Beletage
von 6 St n Z auf Verl Stall u Remise
sofort oder 1 April zu vermiethen

Niemeherstraße 15
Am Rannischen Thor eine Wohnung von

2 St K K und allem Zubehör sür 85
zum 1 April zu beziehen Näheres

Bahnhofestraße 11 Hof l I
In Giebichenstein zu vermiethen ein grö

ßereS Logis zu 120 H und ein kl zu 40 A
mit Garten Näheres

gr Brauhausgasse 31 part
Ein Logis an eine Dame oder ein Paar

ältere Leute zu vermiethen
am Kirchthor 21

2 St 2 K u Zub zu 80 1 April
zu vermiethen gr UlrichSstr 50 Schimpf

Ein Herr findet Logis Lindei str 4 pt
Schlafstelle zu erf KönigSstr 15 Töppe

Magdeburger Str 45
Niederlagsräume zu vermiethen daselbst
eine gut erhaltene halbverdeckte Kutsche billig
zu verkaufen

2 Wohnungen jede zu 22 A 1 April
zu vermiethen

in Giebichenstein Trothaerstr 16
Eine Stube Kammer Küche zu vermiethen

Diemitz 12
Möblirte Stube u K sofort zu beziehen

Zink S Garten 8 am Gymnasium
Ein möbl Zimmer sofort zu vermiethen

gr Klausstraße 26

Fr möbl W verm gr Brauhausg 26
Möbl Stube Merseb Chausfee 16 II r
Möbl Stube u K gr Berlin 9 II
Anst Schlafstelle kl Sandberg 19

Ein Paar junge Leute ohne Kinder suchen
eine Hausmanusstelle Adressen unter Z

in der Exped d Bl erbeten
Ein geräumiges Local für ein Möbel

Magazin in srequenter Gegend wird
gesucht Adressen uuter X B Z in
der Exped d Bl erbeten

L n rkakreuer tüvkt
Akr IjuLllliglivr suotit kür Skinö
treis Asit nooir oliug s oäsr

in ilsr Vovds LesobäktiAunA
in äsr Luoktuiirun nnä Lomxtoir
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ärssssn unter AI LA veräsn
änroti äie Lxxsä weiter dsioräkrt

Lin llauskneelu suoiit Lotort eins Stöiiö

ä Vsrinistli Lomxt von 4xr Nilrkerstrasss 9 I
Ein junges Mädchen von außerh welches

schon als Verkäuferin fungirte sucht eine dgl
Stellung Näheres

Schmeerstraße 18 pa rt
Ein ordentliches Mädchen von außerhalb

mit besten Zeugnissen zur Seite sucht sofort
Stellung als

Köchin oder Hausmädchen
Auskunft wird ertheilt Geiststraße
Ein ord zuverl Mädchen sucht sofort oder

später eine gute Stelle als Haus oder Kin
dermädchen Zu ersr an der Zuckerrasfinerie
Nr 7 Hof 2 Tr

Eine Köchin gefetzten Alters mit langjähr
fehr gut Attest aus vornehm Häusern
wünscht eine nicht zu schwere Stellung durch

Frau
Halle a S großer Schlamm 10

Als perfecte Köchin
empfiehlt sich geehrten Herrschaften bei
GeseUschaftSeffen Diners Soupers und bittet
um geehrte Aufträge Graseweg 18 S

Eine anständige Person sucht sofort einen

leichten Dienst Trödel 8
um herein

Montags u Donnerstags Nebuug

Kür die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhaus
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